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1. Vorwort 

Das niedersächsische Kultusministerium hat zur Stärkung der Beruflichen Orientierung an allen allgemein 

bildenden Schulen der Sekundarstufe I und II den Erlass „Berufliche Orientierung an allgemeinbildenden 

Schulen“ mit Wirkung zum 01.10.2018 in Kraft gesetzt.1 

Demnach stellt der Übergang von der Schule in den Beruf für viele Schüler:innen eine Schwierigkeit dar. Daher 

versteht sich die Berufliche Orientierung am Gymnasium Bad Iburg als Begleitung und Hilfestellung für 

Schüler:innen mit und ohne Beeinträchtigung sowie Eltern an der Schnittstelle zwischen Schule und 

Studium/Beruf.2 Sie ist ein wichtiges Thema, welches Schüler:innen in steigender Intensität während des 

gesamten Schullebens begleitet. Dabei ist die Berufliche Orientierung als Prozess zu betrachten, der in der 

Jahrgangsstufe 5 beginnen kann und sich bis zum Ende der Schulzeit fortsetzt. 

Die Berufliche Orientierung ist eine Querschnittsaufgabe aller Fachgebiete. Sämtliche Unterrichtsfächer 

leisten ab der Sekundarstufe I bis zum Abitur durch ihre spezifische Förderung von Kompetenzen und durch 

ihren Lebens- bzw. Arbeitsweltbezug ihren Beitrag zu einem nachhaltigen Prozess der Beruflichen 

Orientierung. 

Daher versucht die Berufliche Orientierung am Gymnasium Bad Iburg in Kooperation mit der Bundesagentur 

für Arbeit, der Jugendberufsagentur, Hochschulen, Kammern und Wirtschaftsverbänden, jede Schülerin und 

jeden Schüler frühzeitig und individuell über Berufe zu informieren, Kontakte zu Betrieben zu ermöglichen, 

aber vor allem Wege aufzuzeigen, damit die Schüler:innen mit und ohne Beeinträchtigung ihre individuellen 

Qualitäten und Stärken erkennen und dementsprechend eigene Berufswege planen können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 RdErl. d. MK vom 17.09.2018 – 24-81403-VORIS22410- 
2 seit dem 1.08.2013 sind alle Schulen in Niedersachsen inklusiv 
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2. Ziele der Beruflichen Orientierung am GBI 

Das Ziel der Beruflichen Orientierung und des gesamtschulischen Engagements besteht darin, unseren 

Schüler:innen einen erfolgreichen Einstieg in das Berufsleben zu ermöglichen. Ein wesentliches Ziel ist, die 

jungen Menschen dabei zu unterstützen, dass sie einen Beruf finden, der ihren Interessen, Potenzialen und 

Fähigkeiten entspricht. Durch die Berufliche Orientierung an unserer Schule sollen die Schüler:innen 

frühzeitig beim Erkennen eigener Stärken und Interessen unterstützt und mit Orientierungswissen und 

Kompetenzerwerb bei der Planung der eigenen beruflichen Zukunft unterstützt und begleitet werden. Die 

Berufliche Orientierung hat u.a. die Aufgabe, dafür Bildungsinhalte und Planungskompetenz zu vermitteln. 

 

3. Vorstellung des Gymnasiums Bad Iburg  

Auszug aus dem Leitbild  

Wir, die Schulgemeinschaft des Gymnasiums Bad Iburg, zeichnen unser Leitbild im Sinne des 

Niedersächsischen Schulgesetzes.  

Das Gymnasium Bad Iburg ist primär einer qualifizierten schulischen Ausbildung der Schülerinnen und Schüler 

verpflichtet. Auf der Basis einer vertieften Allgemeinbildung geben wir jungen Menschen die Möglichkeit, ihre 

kognitiven, sozialen, künstlerischen und sportlichen Fähigkeiten zu entdecken, auszubilden und somit Ihre 

Persönlichkeit zu entfalten.  

Wir möchten sie befähigen, sich in einer Welt schnell ändernder Rahmenbedingungen und grundlegender 

Umbrüche zurechtzufinden, sich ein eigenes Urteil zu bilden und so den eigenen Weg zu finden und zu gehen. 

Hierzu gehört auch ein vertieftes Werteverständnis im Sinne des christlichen und humanistischen Weltbildes, 

gepaart mit Offenheit und der Fähigkeit, sich im Dialog mit seinen Mitmenschen auseinanderzusetzen und 

gemeinsam Antworten und Lösungen zu finden. 

Schwerpunkt des Schullebens ist der Unterricht. Dessen Qualität ist stets weiterzuentwickeln, wobei 

Bewährtes fortgeführt und Neuem offen begegnet wird. Der Unterricht wird dauerhaft durch wahlfreien 

Unterricht, Arbeitsgemeinschaften sowie außerunterrichtliche Angebote ergänzt. […] 

Die Berufliche Orientierung am Gymnasium Bad Iburg stellt einen Baustein dar, der die Fähigkeiten, 

Interessen und sozialen Kompetenzen unserer Schüler:innen bestmöglich fördert. Sie ist somit eingebettet 

in das Schulprogramm bzw. Leitbild und findet an vielen Stellen geeignete Strukturen und 

Anknüpfungspunkte vor. 

Rahmendaten 

Das Gymnasium Bad Iburg ist ein allgemeinbildendes Gymnasium im südlichen Landkreis Osnabrück mit 

einem im Wesentlichen ländlich strukturierten Einzugsbereich. Ziel der gymnasialen Ausbildung ist der 

Erwerb der allgemeinen Hochschulreife, die in der Auffassung des Gymnasiums Bad Iburg sowohl zum 

erfolgreichen Abschluss eines Studiums als auch zur Übernahme anderer anspruchsvoller beruflicher 

Aufgaben in der Gesellschaft befähigt. In der Rolle als wichtiger Bildungsfaktor in seinem regionalen Umfeld 

sieht es sich auch insbesondere dazu verpflichtet, seinen maßgeblichen Teil zur Ausgestaltung des kulturellen 

Lebens zu übernehmen. Das Gymnasium – seit 2002 Europaschule – wird derzeit von rund 1.000 Schülerinnen 

und Schülern aus Bad Laer, Bad Rothenfelde, Dissen, Glandorf, Hilter und Bad Iburg besucht, die von 95 

Lehrkräften unterrichtet werden.3 

Das Gymnasium Bad Iburg bietet seinen Schülerinnen und Schülern ein umfassendes Fächerangebot in der 

Kursstufe auf grundlegendem und erhöhtem Niveau. Englisch/Französisch oder Englisch/Latein sind ab Klasse 

 
3 Gesamt: 981 Schüler:innen / 95 Lehrkräfte, Stand: 10/2023 
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6 als Sprachenfolge festgelegt. Im Geist der Europaschule werden interkulturelle Lernprozesse zur Schaffung 

von Identität sowie Toleranz gefördert. Dies schließt ein, am ständigen Prozess der Schulentwicklung 

mitzuarbeiten, in dem Methodenlernen und Evaluation integrale Bestandteile darstellen, und somit unsere 

Rolle als aktiver Partner in einer sich wandelnden Gesellschaft verantwortlich wahrzunehmen, damit deren 

Institutionen in die Schule hineinwirken können. Dies zeigt sich in der Kooperation mit: 

• der heimischen Berufs- und Arbeitswelt  

• örtlichen Vereinen  

• regionalen Vertreterinnen und Vertretern aus Wirtschaft, Politik und Religion  

• Kulturträgern (insbesondere Presse, Theater und Kino)  

• Bildungsträgern (Universitäten, Fachhochschulen, Robert Bosch Stiftung)  

• den in unserem Einzugsbereich liegenden Grundschulen  

• Schulen anderer Schulformen (Haupt- und Realschulen sowie Oberschulen)  

• lokalen und regionalen Lernorten (bspw. das Schloss Iburg, der mittelalterliche Stadtkern  

Osnabrück, das Industriemuseum Piesberg, die Noller Schlucht, das Tuchmachermuseum Bramsche oder die 

Ausgrabungsstätte Kalkriese)  

• Bibliotheken (Stadtbibliothek Georgsmarienhütte, Stadtbibliothek Osnabrück, Universitätsbibliothek 

Osnabrück)  

• Netzwerken wie ILEK SOL und seit dem 21.09.2015 ausgezeichnet als Schule im „Leuchtturmprojekt 

Schulnetzwerk Berufs- und Studienorientierung“ des Kultusministeriums. 

Öffnung von Schule bedeutet, dass das Gymnasium Bad Iburg als allgemeinbildendes Gymnasium mit 

attraktivem Bildungsangebot seinen nachhaltigen Beitrag zur wirtschaftlichen, strukturellen und kulturellen 

Entwicklung der Region leistet. Insbesondere hält es ein vielfältiges Angebot an musischen Veranstaltungen 

für die Region bereit.  

Zudem gilt es, die Schülerinnen und Schüler zu gesellschaftlichem Engagement für ihren unmittelbaren 

Lebenskreis zu veranlassen und somit die Entwicklung dort kritisch und konstruktiv zu verfolgen.  

Die gewachsenen Gruppenaustauschprogramme und Partnerschaften mit Schulen in England, Frankreich und 

Italien sowie das deutsch-türkische Projekt „Umwelt baut Brücken“ spiegeln das Gymnasium Bad Iburg als 

einen Ort des Welterfahrens auf besonders nachhaltige Weise wider. Zudem pflegt unsere Schule eine 

langjährige Schulpartnerschaft mit dem Algimantas Mackus Gymnasium in Pagegiai/Litauen. Als Zeichen 

sozialen Engagements, mitgetragen und organisiert von einem Förderverein, existiert eine permanente 

Hilfsaktion zu Gunsten dieser Partnerschule in Litauen. 
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4. Maßnahmen der Beruflichen Orientierung am Gymnasium Bad Iburg - Übersicht 

Maßnahme Jg. 5 Jg. 6 Jg. 7 Jg. 8 Jg. 9 Jg. 10 Jg. 11 Jg. 12 Jg. 13 

ITG – E-Learning (IServ, moodle) X X        

Girls' und Boys' Day (Zukunftstag) X X X X      

Projekt: Berufsweltorientierung    X      

Sozialpraktikum (1 Woche)     X     

Planspiel Börse der Sparkasse     X X X X  

Kompetenzfeststellungsverfahren      X    

Besuch des BIZ       X   

Bewerbertraining (AOK)        X   

Hochschulorientierungstag OS       X   

Betriebspraktikum (2 Wochen)       X   

Betriebsbesichtigung       X   

Inspiration Days (online)       X X X 

VME-Seminar für Ingenieurberufe        X  

Berufsberatung im GBI (BA)     X X X X X 

Management Information Game 
(MIG) 

       X  

Kompetenztag Berufliche 
Orientierung (BA) 

       X  

Informationsabende zur 
Beruflichen Orientierung für 
Eltern und Schüler:innen 

    X X  X  

Empfehlung von Messebesuchen 
in der Region 

    X X X X X 
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5. Beschreibung der Maßnahmen 

Maßnahme Beschreibung 

Informationstechnische 
Grundbildung / 
Medienerziehung (ITG) 

Die Schüler:innen werden in den Umgang mit den schuleigenen digitalen 
Kommunikationsplattformen (IServ, moodle, WebUntis) vertraut gemacht. 
Zusätzlich werden Kenntnisse über Textverarbeitung, digitale Präsentationen 
sowie Daten- und Passwortschutz vermittelt. 

Girls'/Boys' Day 
(Zukunftstag) 

Der Zukunftstag ist ein bundesweites institutionalisiertes Angebot mit dem Ziel 
geschlechterspezifische Rollenbilder aufzubrechen. Die Schüler:innen der 
Jahrgänge 5-8 werden auf Antrag der Erziehungsberechtigten für einen Schultag 
freigestellt und lernen den von ihnen ausgewählten Beruf praxisorientiert 
kennen.  

Projekt: 
Berufsweltorientierung 

Dieses Angebot der Koordinierungsstelle Berufsorientierung (KoBo) beinhaltet, 
dass der Bildungsträger simulierte Arbeitsplätze (Stationen) aus 
unterschiedlichen Berufen ausrichtet, wobei die Gestaltung der einzelnen 
Stationen durch regionale Kooperationsbetriebe oder schulische 
Ausbildungseinrichtungen erfolgt. Die Schüler:innen durchlaufen nacheinander 
die verschiedenen Stationen. 

Sozialpraktikum Das Sozialpraktikum dient unter anderem der Förderung der sozialen Kompetenz 
unserer Schüler:innen. Diese suchen sich selbstständig einen Praktikumsplatz in 
einer sozialen Einrichtung und absolvieren dort dann ihr einwöchiges Praktikum 
vor den Osterferien. Im Anschluss an das Praktikum erfolgt eine mündliche 
Präsentation im Unterricht. 

Planspiel Börse Die Schüler:innen der Jahrgänge 9-13 erhalten die Möglichkeit am Planspiel 
Börse der Sparkasse teilzunehmen. Hierzu bilden die Schüler:innen Teams und 
führen das Planspiel gemeinsam durch. 

Kompetenz-
feststellungsverfahren 

Die Kompetenzanalyse Profil AC ist ein Verfahren zur stärkenorientierten 
Ermittlung der individuellen überfachlichen Kompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern. Hierzu durchlaufen die Schüler:innen es Jahrgangs 10 die Online-
Module dieses Verfahrens. Anschließend erhalten die Schüler:innen eine 
individuelle Auswertung ihrer Ergebnisse. 

Besuch des BIZ Die Schüler:innen des Jahrgangs 11 besuchen das Berufsinformationszentrum in 
Osnabrück. Hier lernen sie durch eine Berufsberaterin bzw. einen Berufsberater 
die Angebote der Agentur für Arbeit kennen und führen einen Berufswahltest 
durch. 

Bewerbertraining Das Bewerbertraining für den Jahrgang 11 findet bei der AOK in Osnabrück statt. 
Die jeweiligen 11. Klassen erhalten in einem interaktiven Workshop wichtige 
Erkenntnisse rund um das Thema Bewerbung. 

Hochschulorientierungs-
tag in Osnabrück 

Der gesamte Jahrgang 11 besucht die Universität/Hochschule Osnabrück. Diese 
speziell von der Studienberatung Osnabrück für das Gymnasium Bad Iburg 
konzipierte Veranstaltung informiert über grundlegende Fragen zum Thema 
Studium in Osnabrück. Die Schüler:innen erhalten hier die Möglichkeit sich in 
Kleingruppen mit Studierenden der Universität/Hochschule Osnabrück 
auszutauschen. 

Betriebspraktikum Das zweiwöchige Betriebspraktikum findet im Jahrgang 11 unmittelbar nach 
dem Halbjahreswechsel statt. Die Schüler:innen erhalten in einer 
Informationsveranstaltung zu Beginn des Schuljahres Hinweise zur Organisation 
und zum Ablauf des Praktikums. Sie suchen sich die Praktikumsplätze 
selbstständig aus. Im Nachgang wird ein Bericht angefertigt, der die Klausur im 
Fach Politik-Wirtschaft im zweiten Halbjahr ersetzt. Die Vorgaben für den Bericht 
werden im Vorfeld des Praktikums im Fach Politik-Wirtschaft besprochen. 

Betriebsbesichtigung Im Jahrgang 11 erfolgt die Besichtigung eines Unternehmens aus der Region im 
Rahmen des Unterrichts im Fach Politik-Wirtschaft. 
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Maßnahme Beschreibung 

Teilnahme an den 
Inspiration Days 

Schülerinnen und Schüler der Oberstufe erhalten die Möglichkeit an den 
Inspiration Days, ein jährliches, überwiegend digitales Berufsorientierungsevent 
der Distanzlernseite teech teilzunehmen. Die Veranstaltung umfasst zahlreiche 
Workshops mit prominenten Vertretern ihres Berufsstandes. Das GBI erhält zur 
Teilnahme einen eigenen Gastlink, über den die Schüler:innen Zugang zu den 
einzelnen Veranstaltungen erhalten. 

Studien- und Berufs-
orientierungsseminar der 
VME-Stiftung für 
Ingenieurberufe 

Interessierte Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 12 werden in diesem 
Workshop der VME-Stiftung über Studienmöglichkeiten, Arbeitsalltag und 
Berufsperspektiven in den Ingenieurberufen informiert. Zudem erfolgt ein 
Gespräch mit Ingenieuren eines Unternehmens aus der Region. 

Berufsberatung Die Bundesagentur für Arbeit Osnabrück bietet eine monatliche individuelle 
Berufsberatung für Schüler:innen der Jahrgänge 9-13 im GBI an. Die 
Schüler:innen können sich für die Gesprächstermine über das Intranet IServ 
anmelden. 

Management 
Information Game (MIG) 

Dieses fünftägige Planspiel für ausgewählte Schüler:innen des Jahrgangs 12 
verschafft Einblicke in die Arbeitswelt eines gastgebenden Unternehmens aus 
der Region und ermöglicht so eine vertiefte berufliche Orientierung. 

Seminar zur 
Berufsorientierung (BA) 

Schüler:innen des Jahrgangs 12 erhalten die Möglichkeit an verschiedenen, 
selbst gewählten Workshops zu unterschiedlichen Themen der 
Berufsorientierung teilzunehmen. Die verschiedenen Workshops werden von 
Referentinnen und Referenten der Agentur für Arbeit geleitet. 

Informationsabende für 
Eltern und Schüler/innen 

Das Modul „Der Fuchs der Berufsorientierung“ besteht aus drei 
Informationsabenden in jeweils unterschiedlichen Jahrgängen für Eltern und 
Schüler:innen. Jahrgang 9: Berufliche Wege nach Klasse 10; Jahrgang 10: 
Chancen im Handwerk; Jahrgang 12: Duale Studien. Die Informationsabende 
werden durch Referentinnen bzw. Referenten der Agentur für Arbeit, der IHK, 
der HWK und anderen Einrichtungen bzw. Betrieben aus der Region geleitet. 

Empfehlung vom 
Messebesuchen 

Die Schüler:innen der Jahrgänge 9-13 werden laufend über alle bedeutenden 
Messen zur Berufsorientierung informiert (Jobmesse, Azubis werben Azubis, 
Ausbildung 49, ABI Zukunft u.a.) und können eine Freistellung für die Teilnahme 
beantragen. 

   Im weiteren Sinne gehören zu diesem Gesamtkonzept auch alle Projekte und Aktivitäten unserer Schule 

   bzgl. der Persönlichkeits- bzw. Sozialkompetenz oder der Fachkompetenz. 

 1. Persönlichkeitskompetenz - Sozialkompetenz 

1.1 Klassengemeinschaftstage (5. Jahrgang) 

 1.2 Patenprojekt, Mediation, Beratungslehrer 

1.3 Selbstbehauptungstraining (7. Jahrgang) 

1.4 Schulsanitätsdienst (ab 8. Jahrgang) 

1.5 Medien-Scouts (alle Jahrgänge) 

1.6 Schüler helfen Schülern 

1.7 Projekt Humanitäre Schule 

1.8 Soziales Seminar (10. Jahrgang) 

1.9 Schülerfirma GBI-Fashion-Shop   

1.10 Schulgarten-AG, Imkerei 

2 Fachkompetenz – Zusatzqualifikationen 

 2.1 Qualitätsmanagement, fachbezogen (Absprachen/Kompetenzen, Inhalte) 

 2.2 Berufswahlpass (5. – 13. Jahrgang)        

 2.3 Methodentraining – Methodenkonzept (5. – 13. Jahrgang) 

2.4 England -/ Frankreichaustausch (9. Jahrgang) 

2.5 Cambridge Certificate (10. /11. Jahrgang) und Fremdsprachenwettbewerbe 

2.6 DELF (10. – 13. Jahrgang)   

2.7 Mathe-Olympiade – Känguru-Wettbewerb – MINT auf Schlössern 
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6. Übersicht: Praxistage der Beruflichen Orientierung am Gymnasium Bad Iburg  

Jahrgang Bezeichnung Tage 

5 Girls' Day / Boys' Day (Zukunftstag) 1 

6 Girls' Day / Boys' Day (Zukunftstag) 1 

7 Girls' Day / Boys' Day (Zukunftstag) 1 

8 Girls' Day / Boys' Day (Zukunftstag) 1 

8 Praktische Berufsweltorientierung 1 

9 Sozialpraktikum 5 

11 AOK-Bewerbertraining und Besuch des BIZ 1 

11 Betriebsbesichtigung / Politik-Wirtschaft 1 

11 Hochschulorientierungstag in Osnabrück 1 

11 Betriebspraktikum 10 

12-13 freiwilliges Praktikum/Vorstellungsgespräche/Tests 5 

 mindestens 25 Praxistage gemäß BO-Erlass / 2018 28 

 

 

Übersicht: Auswahl weiterer berufsorientierender Projekte, die nicht als Praxistage gezählt werden. 

Jg. 9 Informationsabend für Eltern und Schüler/innen „Duale Ausbildung“  
Referenten/Referentinnen:  
- Bundesagentur für Arbeit (BA) 
- IHK Osnabrück 
- Ein Unternehmen aus der Region 
 

     

Jg. 10 Informationsabend für Eltern und Schüler/innen „Chancen im 
Handwerk“ 
Referenten/Referentinnen:  
- Bundesagentur für Arbeit (BA) 
- HWK Osnabrück 
- ein Handwerksbetrieb aus der Region 
 

     

Jg. 12 Informationsabend für Eltern und Schüler/innen „Duales Studium“  
Referenten/Referentinnen:  
- Bundesagentur für Arbeit (BA) 
- Hochschule Lingen/Osnabrück 
- Berufsakademie Melle 
 

     

Jg. 12 Seminar der VME-Stiftung: Bewerbertraining und 
Ingenieurgespräche in einem Unternehmen der Region 
 

     

Jg. 12 Management-Information-Game (MIG) 
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7. Berufliche Orientierung im Fachunterricht 

Die Berufliche Orientierung ist ein Anliegen aller Fächer, somit ist eine entsprechende Beratung Aufgabe 

aller Lehrkräfte. 

 

Fach Lerninhalte und Kompetenzen (Jahrgänge in Klammern) 
Deutsch (5) Bewerbungsbogen zum Girls' / Boys' Day (Zukunftstag), Berichten vom Zukunftstag, Berufe 

kennenlernen 
(6) Bericht und Brief als Formen, Bewerbung zum Zukunftstag, Berichten vom Zukunftstag, Berufe 
kennenlernen 
(7) Berichten vom Zukunftstag 
(8) Bewerbungsschreiben (hier: Sozialpraktikum) 
(9) „Bericht“ zum Sozialpraktikum 
Test bzgl. Fähigkeiten und Neigungen (moodle-Kursraum Berufsorientierung) 
(10) Wdh. Bewerbung schreiben – Bewerbung zum Betriebspraktikum, Test (siehe Jg. 9) 

Englisch (5-6) Vorstellung der eigenen Person, insbesondere Vorlieben, Stärken und Schwächen 
(7-9) Kennenlernen des Lebensalltags in verschiedenen Hintergrundgeschichten 
(10) Über unterschiedliche Berufe sprechen, über den eigenen Berufswunsch sprechen, eine 
Stellenanzeige und Stellenbeschreibung analysieren, Statistiken zur Arbeitswelt auswerten, 
Merkmale wichtiger Bewerbungsdokumente erkennen, Kriterien für ein gutes 
Bewerbungsgespräch, ein Bewerbungsschreiben verfassen, einen Lebenslauf schreiben, über erste 
Erfahrungen in der Arbeitswelt schreiben und sprechen 
(11-13) Thematisierung von Bildungschancen am Beispiel der USA, Besonderheiten regionaler 
Arbeitsmärkte, wie z.B. Jugendarbeitslosigkeit und Migration bei den Themen USA und GB, 
Beschäftigung mit landesspezifischen Aspekten von Arbeitssituationen und Tätigkeiten 

Französisch (8) Über Nebenjobs und ehrenamtliche Tätigkeiten / ehrenamtliches Engagement sprechen  
(9) Deutsch-französische Beziehungen insbesondere mit Blick auf längere Auslandsaufenthalte in 
Frankreich und Europa; über Berufe und Praktika sprechen  
(10) Berufsorientierung und Berufswelt, wichtige Aspekte bei einem Vorstellungsgespräch 
(11) Themenfeld „die Arbeitswelt“ anhand von Lektüren, Filmen oder als Projekt  
(12-13) Das Themenfeld 2B ist der Arbeitswelt, insbesondere der Berufsorientierung, der 
Berufswahl und der Steikkultur gewidmet. 

Musik (5) Instrumentenkunde: Instrumentenbau als Berufsfeld 
(6) Das Theater und seine Berufe 
(7) Musik und Werbung: Berufe in der Musikindustrie und die Rolle von Musik in Berufs- und 
Arbeitswelt 
(8) Berufliche Perspektiven im Musical 
(9) Berufliche Perspektiven im Opernbetrieb 
(10) Die Filmmusikindustrie und ihre Berufsmöglichkeiten 

Kunst (9) UE Kommunikationsdesign / Produktdesign 
(10) UE Architektur 
(11) Museumsbesuch, Museumspädagoge, -vermittler, Künstler 

Geschichte (5) Wie arbeitet ein Archäologe/Geschichtswissenschaftler? 
Arbeitsteilung in der ägyptischen Gesellschaft 
(6) Entwicklung der Berufe im Mittelalter (Grundherrschaft; Zünfte; Handwerker) 
(8) Entwicklung von Arbeit in Folge der Industriellen Revolution 
(10) Arbeit in der freien Marktwirtschaft vs. Arbeit im Sozialismus 
(12-13) Studium der Geschichte  

Erdkunde (5) Daseinsgrundfunktionen (u.a. Arbeit), Lebens- und Arbeitsbedingungen in der Stadt und auf 
dem Land, Berufe in den drei Wirtschaftssektoren 
(7) Leben und Arbeiten in verschiedenen Klimazonen, Weltmeere als Wirtschaftsraum 
(8) Leben und Arbeiten in der Stadt; funktionale Gliederung von Städten 
(9) Regionaler und sektoraler Strukturwandel, Deindustrialisierung, Tertiärisierung 
(10) Ökonomische Globalisierung, Standortverlagerungen 
(11) Tourismus und Nachhaltigkeit 

Politik-
Wirtschaft 

(8) Aufgaben der Gemeinde, Berufe in der Gemeinde, Grundlagen der Wirtschaft, der 
Wirtschaftskreislauf 
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(9) Die Wirtschaftsordnung Soziale Marktwirtschaft, Aktuelle Herausforderungen für die Soziale 
Marktwirtschaft, Der Sozialstaat, Reflexion des Sozialpraktikums 
(10) Unternehmen und Arbeitsbeziehungen, Aufgaben und Ziele von Unternehmen, Betriebliche 
Grundfunktionen, Arbeitsplätze in einem Unternehmen, Arbeitswelt im Wandel, Wege nach der 
Schule: Welcher Beruf passt zu mir? 
(11) Wandel der Arbeitswelt in der globalisierten Gesellschaft, Chancen und Risiken einer 
beruflichen Zukunft in einer globalisierten Welt, Veränderungen am Arbeitsplatz durch die 
Digitalisierung, Arbeitsorganisation im Wandel, Reflexion des Betriebspraktikums, 
UE Berufs- und Studienorientierung 
(12-13) Semesterthemen Soziale Marktwirtschaft und Weltwirtschaftliche Verflechtungen 

Philosophie (11) Selbstverständnis der Philosophie und Philosophie im Beruf 

Religion (5) Sensibilisierung für Umgang mit anderen (ethische Perspektive), Kollegialität 
Berufe, in denen man sich für andere und die Umwelt einsetzt (z.B. von Pflege bis Anwalt) 
(6) Bedeutung der & Verantwortung für die Welt übernehmen (anthropol.), theologische 
Perspektiven in Bezug auf Berufe in der Seelsorge 
(7) Berufe im Bereich der Diakonie  
(8) Freiheit (auch in der Berufswahl) verantwortlich nutzen, 
Eröffnung von (Job-) Perspektiven im Dia-/ Trialog mit anderen Religionen (z.B. universitär) 
(9) Unterstützung bei eigener Sinnsuche; Wohin soll der eigene Lebensweg gehen? 
(10) Kirche als Arbeitgeber in Staat & Gesellschaft 
(11) Aufzeigen von Bedeutungen & Funktionen für säkulare Zweige & Berufe 
(12-13) ekklesiologisches Modul: Kirche bietet vielfältige Möglichkeiten (z.B. Berufe in 
Jugendarbeit, in kooperierenden Verbänden, geistliche Ämter) 
Modul Ethik: Auseinandersetzungen mit ethischen Dilemmata & Menschenrechtsverletzungen  
Modul Christologie: Dienst am Nächsten (z.B. Pflege, Medizin, „Ärzte ohne Grenzen“) 
Modul Anthropologie: Frage nach dem Menschen, die Sinn- & Lebensperspektiven aufzeigt; 
Beratung zum Theologiestudium 

WuN (7) Berufsbilder in Menschenrechtsorganisationen; Kirchen als Arbeitgeber, Berufe in caritativen 
Einrichtungen 
(8) Männliche und weibliche Rollenklischees im Beruf 
(9) Berufe im Zusammenhang mit Krankheit, Altern, Sterben oder Tod; Berufsbilder zum Klima- 
und Artenschutz 

Mathematik (6) Konstruktionen geometrischer Flächen, Umgang mit Daten/Statistik, Bezug Architektur, Kunst 
etc. 
(7) Prozente u. Zinsen, Dreisatz, Zuordnungen, vielfältiger Bezug zu verschiedenen Berufsgruppen 
(8) Flächeninhalte u. Volumina, Anwendungsorientierung im Zusammenhang mit Gleichungen und 
Lin. Fkt., Gleichungssysteme, verschiedene berufliche Situationen werden mit mathematischen 
Kompetenzen behandelt 
(9) Daten u. Zufall, Satz des Pythagoras, Trigonometrie, verschiedene berufliche Situationen 
werden mit mathematischen Kompetenzen behandelt 
(10) BO insbesondere bei Exponentialfunktionen und Wachstumsprozessen 
(11) BO insbesondere im Bereich der Statistik und Differentialrechnung, verschiedene berufliche 
Situationen werden mit mathematischen Kompetenzen behandelt 

(12-13) In allen Themenbereichen werden Aspekte der BO behandelt, indem 
anwendungsbezogene Aufgabenstellungen behandelt werden, die oft einen 
außerschulischen/beruflichen Zusammenhang aufzeigen 

Biologie (5) Kennenlernen biologischer Arbeitsweisen (Modellexperimente zur Thermoregulation) 
(6) Kennenlernen biologischer Arbeitsweisen (Anlegen eines Herbars) 
(7) Kennenlernen biologischer Arbeitsweisen (Nährstoffnachweise) 
Kennenlernen der Berufsfelder Labor (z.B. BTA, PTA) und Ernährungsberatung 
(8-9) Kennenlernen des Berufsfeldes Forstwirtschaft 
(10) Kennenlernen biologischer Arbeitsweisen (Erstellen von Karyogrammen, Auswerten von 
Stammbäumen) 
Kennenlernen des Berufsfeldes Genetik, Gentechnik, Humangenetische Beratung (Erbkrankheiten) 
(11) Kennenlernen biologischer Arbeitsweisen (Erstellen von Karyogrammen, Auswerten von 
Stammbäumen), Kennenlernen des Berufsfeldes Genetik, Gentechnik, Humangenetische Beratung 
(Erbkrankheiten) 
(12) Kennenlernen biologischer Arbeitsweisen (Experimente zur Stoffwechselphysiologie) 
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Kennenlernen von Arbeitsweisen in der biologischen Forschung (Molekularbiologie, 
Molekularbiologische Verwandtschaftsbelege, Videoanalyse zur Erforschung des Verhaltens von 
Primaten), Kennenlernen der Berufsfelder Labor (z.B. BTA, PTA), Verhaltensforschung (z.B. im Zoo) 
Exkursionen zum Schülerlabor der Uni OS und zum Zoo OS 
(13) Kennenlernen biologischer Arbeitsweisen (Mikroskopie, Potenzialmessungen an 
Nervenzellen) Kennenlernen von Arbeitsweisen in der biologischen Forschung 
(Freilanduntersuchungen im Wald: Bodenanalyse, Vegetationsaufnahmen, Experimente zur 
Toleranz von Organismen), Kennenlernen der Berufsfelder Labor (z.B. BTA, PTA), Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz, Neurologie 

Chemie (6) Was macht ein Chemiker? Stoffe umgeben uns überall – auch in der Arbeitswelt. 
Stofftrennung: Recycling ist wichtig. Wasser und Umwelt: Die Kläranlage 
(7) Die chemische Reaktion: Stoffe werden hergestellt 
(8) Redoxreaktion am Beispiel Eisen und Stahlherstellung, Atome im Kreislauf: Bezugsfeld Umwelt, 
Wo entsteht Kohlenstoffdioxid durch Oxidation? Schutz der Umwelt 
(9) Lithium: Beispiel für ein Alkalimetall /Bedeutung in der Elektroindustrie 
(10) Untersuchungsmethoden eines Chemikers: Die Titration 
(11) Gewinnung und Verwendung von Erdgas und Erdöl, Ethanol: Alternative zu Benzin 
Besuch einer Biogasanlage 
(12-13) Der Haber-Bosch-Prozess: Ein zentraler industrieller Prozess 
Elektrochemie: Berufsfeld Erkundung alternativer Energiegewinnung 
Besuch Stahlwerk: Der Elektroofen 
Besuch Zementwerk: Steuerung chemischer Reaktionen; Vorstellung von Berufsfeldern 
Umweltschädigung; Chancen und Risiken 

Physik (9-10) Bezüge zum Energiesektor 
(11) Bezüge zum Verkehrssektor; Bezüge zu Lärm, wie Musik 
(12) Berufsfeld Ingenieur/Physiker, Exkursion Hochschullabor 
(13) Berufsfeld Ingenieur/Physiker, Exkursion Hochschullabor (Seminarfach) 

Sport (9-13) Berufe rund um den Sport (u.a. Berufe in der Gesundheitsbranche, Sportmanagement), 
Körperliche Anforderungen für bestimmte Berufe, Gesunderhaltung als Grundbedingung der 
beruflichen Leistungsfähigkeit  
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8. Kommunikationsstrukturen 

Die Organisation der Kommunikation und Information basiert am Gymnasium Bad Iburg auf mehreren Säulen. 

Das Intranet IServ gewährleistet den schnellen Kontakt zwischen Schüler:innen und Lehrkräften, z.B. 

bezüglich Terminvergaben und sonstiger Informationen via E-Mail. Aktuelle Hinweise zu BO-Veranstaltungen 

innerhalb und außerhalb der Schule (z.B. Ausbildungsmessen, Informationen von Hochschulen usw.) werden 

durchgängig und zeitnah an die Schüler:innen und deren Eltern weitergeleitet.  

Die Homepage www.gymnasium-badiburg.de stellt Informationen über die Berufliche Orientierung und ihre 

Aktionen zur Verfügung. 

Die Lernplattform moodle, die neben dem Intranet IServ an der Schule verwendet wird, ist ein geschlossener 

Raum für Schüler:innen und Lehrkräfte. Der Kursraum „Berufsorientierung“ fungiert jahrgangsbezogen als 

Informations- und Arbeitsmedium der Schüler:innen, des Kollegiums und auch der Eltern. Die verschiedenen 

Schritte und Maßnahmen der Beruflichen Orientierung werden hier übersichtlich und nach Jahrgängen 

geordnet dargestellt. Der Terminplan zu den BO-Maßnahmen und Aktivitäten an der Schule ist hier ebenfalls 

einsehbar. 

Zudem erfolgt ein regelmäßiger Austausch zwischen dem Beauftragen für die Berufliche Orientierung und 

den Schulleitungsmitgliedern sowie dem Kollegium. Berufliche Orientierung wird am Gymnasium Bad Iburg 

als Aufgabe der gesamten Schulgemeinschaft verstanden. 

 

9. Akteure 

9.1 Schüler:innen 

Für die Schüler:innen bedeutet die Berufliche Orientierung einen Prozess, der sich über die gesamte 

Schullaufbahn erstreckt. Dabei sind mindestens 25 Praxistage für das Gymnasium vorgesehen, die in 

unterschiedlicher Form absolviert werden.  

9.2 Fachgruppen 

Die Berufliche Orientierung ist eine schulische Gesamtaufgabe, daher leisten alle Fachgruppen einen 

fachspezifischen Beitrag im Rahmen ihrer Möglichkeiten. Dabei gilt zu beachten, dass es sich um einen 

fortlaufenden Prozess handelt, der in regelmäßigen Abständen evaluiert und angepasst wird. 

9.3 Schulleitung und Beauftragter für Berufliche Orientierung 

Die Schulleitung ist gesamtverantwortlich. Sie kann die Verantwortung für die Berufliche Orientierung an den 

Beauftragten für Berufliche Orientierung delegieren. 

Der Beauftragte ist u.a. zuständig für: 

- Erstellung, Umsetzung und Evaluation des fächerübergreifenden Konzepts zur Beruflichen 

Orientierung mit dem Kollegium unter Einbeziehung der Erziehungsberechtigten 

- Organisation des Sozial- und Betriebspraktikums und weiterer Praxistage 

- Aufbau und Pflege der Kontakte zu außerschulischen Partnern 

9.4 Erziehungsberechtigte 

Die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der Beruflichen Orientierung vertrauensvoll mit 

eingebunden. Sie werden sich somit ihrer proaktiven Rolle bei der Berufsfindung ihrer Kinder bewusst. 

 

 

http://www.gymnasium-badiburg.de/
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9.5 Außerschulische Kooperationspartner 

Das Gymnasium Bad Iburg gehört seit September 2015 zu den 22 Schulen im Leuchtturmprojekt 

„Berufsorientierung“ des Kultusministeriums und hat seit 2013 das Gütesiegel „Startklar für den Beruf“. Die 

Schule ist seit langem bestrebt, innerhalb wie außerhalb der Schule im Kontakt zur Bundesagentur für Arbeit, 

zu Wirtschaftsverbänden, Universitäten, Hochschulen, Kammern und Unternehmen die Berufliche 

Orientierung als wichtigen Teil der schulischen Arbeit unseres Gymnasiums zu akzentuieren.  

 

Übersicht der Kooperationspartner des Gymnasiums Bad Iburg 

Bundesagentur für Arbeit (BA) 

Jugendberufsagentur (JBA) 

Berufsinformationszentrum (BIZ) 

 

Industrie- und 

Handwerkskammer Osnabrück 

(IHK) 

Handwerkskammer Osnabrück 

(HWK) 

Bildungswerk niedersächsische 

Wirtschaft (BNW) 

VME-Stiftung 

Sparkasse Osnabrück 

AOK  

Unternehmen aus der Region 

Universität Osnabrück 

Hochschule Osnabrück 

 

9.6 Dokumentation der Maßnahmen der Beruflichen Orientierung 

Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren ihren individuellen Prozess der Berufsorientierung in der 

Portfolio-Mappe „Starke Seiten“. Hier werden die Aktivitäten, Qualifikationen und Engagement über die 

verschiedenen Schuljahre hinweg dokumentiert. Alternativ kann auch der Berufswahlpass verwendet 

werden, welcher im moodle-Kursraum Berufsorientierung heruntergeladen werden kann. Mit Beginn des 

Schuljahres 23-24 wird der analoge Ordner „Starke Seiten“ nicht weiterverwendet. Es wird daran gearbeitet, 

zukünftig die Dokumentation über digitale Tools erfolgen zu lassen.  

Seit 2018 können die Schüler:innen ihre Teilnahme an der modulartig aufgebauten Reihe an 

Informationsabenden der Beruflichen Orientierung über Duale Ausbildung (Jg. 9), Chancen und 

Möglichkeiten im Handwerk (Jg. 10) und Duale Studien (Jg. 12) im Formblatt „Der Fuchs der 

Berufsorientierung“ nachweisen. Hierdurch wird der Anreiz geschaffen, an allen drei Informationsabenden 

teilzunehmen, um umfassend informiert zu sein. 

Die oben erwähnte Lernplattform moodle der Schule ermöglicht den Schüler:innen jederzeit den Zugriff zu 

wichtigen Dokumenten, wie z.B. bezüglich des Betriebspraktikums (Anschreiben für die Unternehmen, 

Merkblatt für Eltern und Schüler:innen usw.). Die Schüler:innen haben hier auch die Möglichkeit, 

verschiedene Maßnahmen der Beruflichen Orientierung zu evaluieren. Der Terminplan zu den BO-

Maßnahmen und Aktivitäten ist hier ebenfalls leicht einsehbar.  

 

 

 


